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Territoriale Fragmentierung



Selbstidentifikation



Begriff

• Russlanddeutsche sind Bürger 
der Russischen Föderation, UdSSR, 
Subjekte des Russischen Reiches, 
die deutsche genealogische 
Wurzeln haben und sich als Teil der 
deutschen Kultur, als Deutsche 
empfinden. 



Kurze Geschichte der 
Gemeinschaft



Die Nemezkaja Sloboda (zeitgenössische Darstellung)



18. Jahrhundert

• 1702 – Manifest "Über die 
Einberufung von Ausländern 
nach Russland mit dem 
Versprechen der 
Religionsfreiheit„

• 1763 - Katharina II. erließ ein 
Manifest, das es Ausländern 
erlaubte, sich in Russland 
niederzulassen



• Die Kolonisten sind unsere 
Amerikaner, die die kahle Steppe in 
schöne Dörfer mit Obstgärten und 
Feldern verwandeln, unsere 
kapitalistischen Landwirte, die von 
Jahr zu Jahr reicher werden und 
immer mehr Land besetzen, was 
ihnen Bedeutung verleiht und den 
Wert der Arbeit durch die 
außerordentliche Nachfrage 
exorbitant erhöht. Sie zeichnen sich 
aus durch eine absolute Überzeugung 
von der Notwendigkeit der Arbeit, 
eine Einfachheit des Lebens, die bis 
zum Stoizismus reicht, ein 
Bewusstsein für den sozialen Nutzen 
der gegenseitigen Unterstützung und 
die Verpflichtung gegenüber der 
Regierung… (Brandes, D.)



• In der zweiten Hälfte des XVIII. und 
zu Beginn des XIX. Jahrhunderts 
bildeten sich die Hauptgruppen der 
Russlanddeutschen:Wolgadeutsche
(Provinzen Saratow, Samara), 
Schwarzenmeerdeutsche (Provinzen 
Tauris, Jekaterinoslaw, Cherson, 
Bessarabien),Wolyniendeutsche
(Provinz Wolyn). Durch die 
Binnenwanderung im Laufe des XIX. 
Jahrhunderts entstanden neue 
Bezirke, in denen sich kompakte oder 
zerstreute Deutsche in großer Zahl 
ansiedelten: Transkaukasien 
(Kaukasusdeutsche), Sibirien 
(Sibiriendeutsche). (Ikhisonov, Y.) 



Die Autonome Sozialistische Sowjetrepublik der 
Wolgadeutschen (1918-1941)



Nach dem Krieg und bis heute…





Praktischer Teil der Studie





Das Alter



Die Staatsbürgerschaft



Die Ausbildung



Wie definieren Sie Ihre Nationalität?



Welche Sprache halten Sie für Ihre Muttersprache?



Nationalität der Familienmitglieder 



Sprachen in der Schule und zu Hause



Die ethnische Heimat



Die Frage der Sprache













Die Frage der Kultur







Ergebnisse



• … die Leute leben weiter in 
Illusionen - sie sagen, dass Deutsch 
ihre Muttersprache ist, ohne sie zu 
kennen und ohne sich zu bemühen, 
sie zu lernen. Ich verurteile nicht 
diejenigen, die kein Deutsch 
sprechen und sich trotzdem als 
Deutsche bezeichnen. Aber ich 
glaube, dass jeder Russlanddeutsche 
alles daran setzen sollte, dass seine 
Kinder und Enkelkinder die Sprache 
sprechen - nur so kann die verlorene 
Kette wiederhergestellt werden.

(Olga Martens, erste stellvertretende 
Vorsitzende des IVDK)



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


